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 Blomberg 

Ausschuss für Bauen und 
Umwelt  , öff entliche Sitzung, 
19.30 Uhr, Rathaussaal. 
Vortrag „Leben unter der 
Last von Schulden“  , 19.30 
Uhr, Gemeindehaus am Ha-
genplatz. 
Obst- und Gartenbauverein 
Blomberg  , Versammlung, 
19.30 Uhr, Restaurant „Ul-
meneck“. 
Hallenbad  , 6.15-7.45 und 
14.15-21 Uhr, Familienbad. 
Stadtbücherei  , geöff net, 10-
13, 15-18 Uhr, Kuhstraße 16. 
Blomberg Marketing  , geöff -
net, 15-18 Uhr, Neue Tor-
straße 25,  ☏   (0 52 35) 
5 02 83 42. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters  , 16-18 Uhr, Rat-
haus Blomberg. 
Jugendzentrum  , 15-17 Uhr, 
Kindergruppen Reelkirchen; 
15-18.30 Uhr, off ener Be-
trieb für alle, Paradies 2. 

 Barntrup 

„Zauber der Panfl öte“, 
  Konzert, 19.30 Uhr, Kirche 
in Alverdissen, Einlass ab 
18.30 Uhr. 
Schulausschuss  , öff entliche 
Sitzung, 18 Uhr, Rathaus 
Barntrup, Sitzungssaal. 
Städtische Bücherei  , geöff -
net, 9-12 Uhr. 
Neues Haus  , 14-15 Uhr, Ba-
tiken (6-12 Jahre). 
Krabbelgruppen  , 15.30-17 
Uhr, „Flohhüpfer“, Gemein-
dehaus; 9.30-11 Uhr, „Kleine 
Strolche“, Haus der Begeg-
nung. 
Westfälisches Kinderdorf 
Lipperland  , 15-21 Uhr, Of-
fi ce for Kids. 

 Schieder-Schwal. 

„Von Natur bis Fantasie“, 
  Ausstellung, 8-16 Uhr, Bür-
ger- und Rathaus Schieder. 
„Limbische Akte“,   Arbeiten 
von Via Lewandowsky und 
Durs Grünbein, 14-17.30 
Uhr, Robert-Koepke-Haus. 
Bücherei Schwalenberg  , 
geöff net, 11.30-12.30 Uhr, 
Grundschule. 
Probe „Choralle“  , 20.15 
Uhr, Sängerheim Wöbbel. 
Kinderstube  , 9.30-11.30 
Uhr, SOS-Beratungszent-
rum. 
Spross-Café  , geöff net, 15-
16.30 Uhr, Städtischer Kin-
dergarten Rappelkiste, 
Schubertstraße 10. 
Jugendtreff Church  , 15.30-
17 Uhr, geöff net. 

 Lügde 

Übungsschießen  , Schützen-
verein Niese-Köterberg, 17 
Uhr, Schießstand Kuhhelle 
Heimatmuseum Lügde  , 15-
17 Uhr, geöff net, Hintere 
Straße 86. 
Kinderzeit   , (9-12 Jahre), 16-
17.30 Uhr, Kötterhaus Fal-
kenhagen. 

 Geburtstage 

Erna König  , Hohenrenner 
Weg 12, Blomberg, 91 Jahre. 
Herbert Wortmann   , Märki-
sche Straße 59, Blomberg, 84 
Jahre. 

WAS IST LOS?

Zurück in die Vergangenheit
65 Jahre nach Kriegsende besucht der ehemalige Soldat Christian Weber Frankreich

Von Justin Blum

Der Zweite Weltkrieg ist schon 
65 Jahre her. Dem Nieser 
Christian Weber hat er sich ins 
Gedächtnis eingebrannt. Der 
86-Jährige ist jetzt erstmals 
auf den Spuren seiner Solda-
tenzeit gewandelt.

Lügde. Anlass war das 40-jäh-
rige Bestehen der Städtepart-
nerschaft  zwischen Detmold 
und dem französischen St. 
Omer. Ein Vertreter des Kreis-
tages hatte sich bei der Planung 
des Besuches an den langjähri-
gen Mandatsträger Weber und 
dessen persönliche Geschich-
te erinnert, wie Christian We-
ber erzählt. 

Die beschwerliche Reise nach 
St. Omer schreckte ihn nicht:  
„Ich habe im Leben viele Schick-
salsschläge hinnehmen müssen, 
aber mein Vater hat mir immer 
gesagt: Du musst hart sein. Da-
ran habe ich mich stets gehal-
ten“, sagt der Nieser  – und rich-
tet sich wie zur Bekräft igung ein 
bisschen in dem Sessel auf. In 
ruhigem Ton berichtet er vom 
Krieg, von seiner Kompanie, 
über seine Kameraden – und 
den Tod. Er wählt seine Worte 
mit Bedacht. „Wenn ich einmal 
eine längere Pause mache, dann 
nicht, weil ich etwas vergessen 
habe, sondern weil ich überle-
gen muss, ob ich Ihnen das er-
zählen darf“, sagt Weber. 

1942 kam er mit seiner Ein-
heit ins besetzte Frankreich zur 
Bewachung der streng gehei-
men „Operation Wiese“. Zwi-
schen Boulogne-sur-Mer und 
Calais gelegen, hatten die Na-
zis in dem Ort Mimoyecques 
eine unterirdische Bunkeran-
lage errichtet. Dort sollte eine 
Geschützanlage entstehen, von 

der aus das etwa 160 Kilome-
ter entfernte London bombar-
diert werden sollte. „Uns war 
es strengstens untersagt, den 
Bunker zu betreten. Was dort 
wirklich vorging, wusste nie-
mand von uns. Wir haben nur 
die Zwangsarbeiter gesehen, 
die schuft en mussten wie die 
Teufel“, erinnert sich Weber 
mit ernstem Blick.

Nach mehrmaliger Bom-
bardierung durch die US-Air 
Force wurde die Anlage Ende 
August 1944 schließlich auf-
gegeben und der Regiments-
reiterzug von Christian Weber 
zog sich vor den anrückenden 

Alliierten nach Aix-la-Chapel-
le zurück. 

Nun, 65 Jahre später, hat 
Christian Weber die Reste der 
Anlage erstmals wiedergese-
hen. Auch den Bauernhof, auf 
dem er mit seiner Kompanie 
gelegen hatte. „Eine Frau auf 
dem Hof kam mir entgegen, 
sie erinnerte sich tatsächlich 
an mich und daran, dass ich 
ihnen damals ein geliehenes 
Pferd aus dem Gestüt noch im 
Getümmel unseres Aufb ruchs 
zurückgebacht hatte.“ Bei die-
sen Worten leuchten die blauen 
Augen des 86-Jährigen: „Mein 
Vater hat mir noch etwas wich-

tiges mit auf den Weg gegeben, 
nämlich dass man Menschen 
immer auch wie Menschen be-
handeln soll. Egal unter wel-
chen Umständen“, sagt er.

An diese Lebensmaxime 
habe er sich gehalten, sagt der 
Landwirt. Nach schwerer Ver-
wundung, Lazarettaufenthal-
ten und Flucht schafft  e es We-
ber glücklich wieder zurück 
nach Hause.

 Zeit um sich zu regenerieren 
hatte der Nieser allerdings kei-
ne. Der elterliche Hof war durch 
einen Großbrand zerstört wor-
den. Doch Christian Weber 
baute über mehrere Jahre ei-

nen Agrarbetrieb mit 34 Hek-
tar Land auf, kümmerte sich 
um die Pferdezucht, heiratete 
und ist heute längst Großvater. 
Seine Tochter Angelika hat den 
väterlichen Hof übernommen. 
„Ich mache mir keine Sorgen, 
dass sie das nicht hinbekommt, 
ich habe ihr alles beigebracht, 
was ich weiß“, lacht der Witwer. 
Sollte seine Tochter neben den 
landwirtschaft lichen Fähig-
keiten des Vaters auch den Le-
bensmut und seinen Optimis-
mus geerbt haben, braucht man 
sich wohl wirklich keine Sorgen 
um den Bauernhof der Webers 
in Niese zu machen. 

Ein bewusster Blick zurück: Der Nieser Christian Weber ist in Frankreich auf den Spuren seiner Soldatenzeit gewandelt. Die französische 
Zeitung hat über das deutsch-französische Treff en berichtet.  FOTO: BLUM

Garten, öffne
dich wieder

Neue Aktion für
nächstes Jahr in Planung
Schieder-Schwalenberg. Auch 
im kommenden Jahr öff nen
Schieder-Schwalenberger mit
grünem Daumen ihre Garten-
pforten. Zur Vorbereitung der
Aktion hat sich jetzt die Pro-
jektgruppe „Off ene Garten-
pforte“ der Wirtschaft sinitiati-
ve  im „Fischanger“ getroff en. 

Vorsitzender Helmut Böse
erinnerte noch einmal an die
gute Resonanz in diesem Jahr.
Alle Beteiligten sind sich einig,
dass auch in 2011 diese Veran-
staltung durchgeführt werden
sollte. Es hätten sich 6 Garten-
besitzer direkt angemeldet,
berichtet Böse. Die Vorberei-
tungen beginnen bereits im
kommenden Monat. 

Die Wirtschaft sinitiative
wird die Werbung überneh-
men. Eine zentrale Anlaufstel-
le für die Besucher aus Nah und
Fern ist im kommenden Jahr al-
lerdings nicht geplant. Stattdes-
sen möchte die Projektgruppe
dafür sorgen, dass die einzel-
nen Gärten im Prospekt und
auf der Internetseite besser zu
fi nden sind. Helmut Böse, An-
dreas Neitz, Petra Klaus und
Ute Centmyer-Svoboda wer-
den die Gartenbilder aussuchen
und die Texte bearbeiten. 

Alle Informationen fi nden
sich dann im Internet unter
www.wirtschaft sinitiative-
Schieder-Schwalenberg.de. 
Die Anmeldung zur off enen
Gartenpforte 2011 am 18. und
19. Juni 2011 kann bis zum
30. November bei Helmut
Böse, Fischerbergstr. 2, 32816
Schieder-Schwalenberg, per
E-Mail boese@h-boese.de oder
☏ (0 52 82) 96 74 55 erfolgen.
Er nimmt gleichzeitig auch An-
meldungen für die „off enen
Gärten in Lippe“ entgegen.

Donoper Sänger erkunden Waren an der Müritz

Auf zur Mecklenburger Seenplatte: Einen 
Mehrtagesausfl ug nach Waren an der 
Müritz hat jetzt der MGV Donop unternom-
men.  „Es gab viel zu bestaunen, etwa die 
schön restaurierte Altstadt von Waren, das 
Müritzeum (größtes Süßwasseraquarium 
Europas), eine Glasbläserwerkstatt und 
natürlich die faszinierende Natur rund um 
Deutschlands größten Binnensee, die 
Müritz“, schreiben die Sänger. Selbstver-

ständlich stand auch eine Schiff fahrt über 
den See und durch die vielen Verbindungs-
kanäle zu unzähligen kleineren Seen auf 
dem Programm. In Sietow, einem kleinen 
Fischerdorf, schauten die Donoper einem 
Fischer beim Räuchern seines Fanges über 
die Schulter und probierten die frisch gefan-
genen Aale, Saiblinge und Forellen. Ein 
gemeinsames Abendessen in Donop been-
dete den Ausfl ug.    FOTO: PRIVAT

Barntruper Eichenkompanie räumt doppelt ab
Bei der Vereinsmeisterschaft  gehen zwei Pokale an die „Dritte“ – Frank Biermann ist bester Einzelschütze

Barntrup. 103 Mitglieder 
aus allen vier Kompanien des 
Schützenvereins Barntrup ha-
ben an den Vereinsmeister-
schaft en am Wochenende im 
Schützenheim teilgenommen. 
Bei dem beliebten Wettbewerb 
ist der Martin-Lipke- und der 
Christine-Wagner-Pokal unter 
den Kompanien ausgeschossen 
worden.

 Geschossen wurde am Sams-
tag und Sonntag mit Kleinkali-
ber und Luft gewehr. Die maxi-
mal zu erreichende Ring-Zahl 
betrug 250 .  Mit erreichten 243 
Ring wurde Frank Biermann 
aus der dritten Kompanie nicht 
nur Sieger in der Schützenklas-
se, sondern auch „Meister aller 
Klassen“. Der „Martin-Lipke-
Pokal“ und der „Christine-
Wagner-Pokal“ gingen mit je 
2341 und 462 Ringen ebenfalls 
an die Eichenkompanie, die an 
diesem Tag wohl den größten 
Erfolg erzielte. 

Weiterhin trugen folgende 

Schützen Siege in ihren Klas-
sen davon: Christine Belz (Se-
niorenklasse 1 Damen, 239 
Ring), Hansi Braasch (Senio-
renklasse 1 Herren, 238 Ring), 
Th orsten Schmidt (Herrenal-
tersklasse, 238 Ring), Jeanet-
te Juros (Damenklasse, 234 

Ring), Susanne Sommer (Juni-
orenklasse, 228 Ring), Sabine 
Ovenhausen-Teske (Damenal-
tersklasse, 221 Ring), Eugen 
Teubner (Seniorenklasse 2 
Herren, 215 Ring), Gabriele 
Ullrich (Seniorenklasse 2 Da-
men, 214 Ring), Tobias Köller 

(Jugendklasse, 140 Ring) und 
Jonas Sänger (Schülerklasse, 
130 Ring).

 Erstmals wurde die Bewir-
tung in diesem Jahr durch den 
Schützenverein selbst organi-
siert. Jedes Jahr ist ab nun eine 
andere Kompanie für die Ver-
sorgung mit Speisen und Ge-
tränken verantwortlich.  Den 
Anfang machte die Schwalben-
kompanie . Neu ist auch, dass es 
ab November jeweils Donners-
tags von 17 bis 18.30 Uhr wie-
der eine Jugendschießsport-
gruppe geben soll, in der sich 
alle interessierten Jugendli-
chen an das Schießen als Sport 
heranführen lassen können. 
 Ansprechpartner sind Hansi 
Braasch, Th omas Sänger, Mi-
chael Reschke und Siegfried 
Ullrich. Kontaktinformatio-
nen könnten kurzfristig der 
Webseite des Schützenvereins 
entnommen werden.  (alt)

www.schuetzenverein-barntrup.de
Hatte die treffsichersten Schützen: Die Eichenkompanie holte beide 
Pokale.  FOTO: ALTROGGE

Liberaler Schulterschluss
FDP will gemeinsame Schulplanung 

Barntrup. Eine gemeinsame 
Schulentwicklungsplanung 
Nordlippes ist Ziel eines An-
trags, den die Barntruper Li-
beralen in der jüngsten Rats-
sitzung vorgelegt haben.

In dem Antrag vom 26. Ok-
tober plädiert die „FDP Nord-
lippe“, gemeint sind die FDP-
Fraktionen von Barntrup, 
Dörentrup und Extertal, für 
eine „Gemeinde übergreifen-
de interfraktionelle Gesprächs-
runde“ zur „weiteren Beratung 
des Schulentwicklungsplanes“. 
Unterzeichnet ist er von Sieg-
fried Ehlert, dem stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzenden 
der Barntruper FDP, von Sa-
bine Petig, Fraktionschefi n in 
Dörentrup, und von Christi-
an Sauter, dem stellvertreten-
den Fraktionsvorsitzenden der 
Extertaler FDP.

Die drei Fraktionen wollen in 

dem gemeinsamen Gremium 
aus allen beteiligten Ratsfrak-
tionen  über „die Bildung von 
neuen Schulangeboten im Be-
reich Sekundarstufe I/II“  be-
raten.

„Um eine für alle zufrieden 
stellende und gemeinsame Lö-
sung für Nordlippe zu fi nden, 
sollten sich alle Fraktionen aus 
den betreff enden Gemeinden 
an einen Tisch setzen, und ge-
meinsam über Möglichkeiten 
und Lösungswege beraten“, 
heißt es in dem Antrag.

Ein gemeinsamer Schulaus-
schuss sei zu groß und nicht der 
geeignete Rahmen für die Dis-
kussion. Den Liberalen schwebt 
ein Gremium mit 15-20 Perso-
nen vor, das von Fachleuten wie 
den Schulleitern unterstützt 
werden soll. Der Antrag wurde 
zunächst vom Rat zur Kenntnis 
genommen. (khk)

Ungewöhnliche 
Möbel

Vortrag über 
Karl Junker

Blomberg. Der Detmolder 
Kunsthistoriker Dr. Th omas 
Dann wird am heutigen Don-
nerstag ab 19.30 Uhr einen Vor-
trag über den Lemgoer Künstler 
Karl Junker in der „Flüggeschen 
Scheune“ an der Grundschule 
am Weinberg halten. Heimat-
verein und Stadt Blomberg la-
den hierzu herzlich ein.

Karl Junker hat nicht nur 
sein Haus, das heutige Mu-
seum Junkerhaus in Lemgo, 
sondern auch die kompletten 
Raumausstattungen samt Mo-
biliar selbst entworfen und an-
gefertigt. Der Vortrag will ei-
nige der höchst ungewöhnlich 
anmutenden Möbelkreationen 
vorstellen, untersuchen und 
in den Stilkontext der Zeit um 
1900 einordnen. Mitglieder und 
Interessierte sind herzlich will-
kommen, der Eintritt ist frei.

TERMINE

Bläsermusik in Donop
Blomberg-Donop. Bläsermu-
sik zum Reformationsfest er-
klingt am Samstag, 30. Oktober,
in der evangelisch-reformier-
ten Kirche zu Donop. Ab 19.30
Uhr ist dort die Musikgruppe
„Kolin-Brass“ zu hören. Der
Eintritt ist frei, Spenden wer-
den am Ausgang erbeten.

Kaffee und Bücher
Lügde. Im Café Liuhidi stellt
am Samstag, 30. Oktober, ab
16 Uhr Sabine Deppenmeier
ihre Lieblingsbücher vor. Zu
Neuheiten und Lesenswertem,
Zeit zum Schmökern und Stö-
bern und zum Gespräch und
Austausch in entspannter At-
mosphäre bei Kaff ee und Ku-
chen sind alle Interessierten
willkommen.

Preisskat in Maspe
Blomberg-Maspe. Der SSV
Maspe lädt für Samstag,
30. Oktober, zum Preis-
skat mit Preisknobeln ins
Dorfgemeinschaft shaus ein.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr.

BLICK ZUM NACHBARN

25 000 Euro Sachschaden
durch Zusammenstoß
Lügde/Bad Pyrmont. Eine
46-jährige Autofahrerin aus
Lügde hat am Montag, 25. Ok-
tober, einem entgegenkom-
menden Fahrzeug die Vorfahrt
genommen und dadurch einen
Unfall verursacht. Wie die Po-
lizei berichtet, war die Frau ge-
gen 7.55 Uhr auf dem Reher
Weg in Richtung Hameln un-
terwegs. Sie wollte nach links
in den Hermann-Allstedt-Weg
abbiegen und übersah dabei
den Pkw eines 57jährigen Ha-
melners, der ihr Auto an der
Beifahrerseite traf. Durch die
Kollision wurde die mitfahren-
de 16jährige Tochter der Lügde-
rin verletzt. An beiden Pkw ent-
stand ein Sachschaden in Höhe
von etwa 25 000 Euro.
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